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Politiige NRodyridten.

* Die am Dienftag im Reihdtage abgegebenen Srldr-
ungen bed Striegdminifters Bronfart von Schelendorf
itber bie Geriidhte, welche eine Verftavtung der Artillerie
b dem entfprechend eine auferordeatliche Geldforberung
tr Ausficht ftellen, Hoben bdiefer Ankiinbigungen nicht nur
nidt ein E©nbde bereitet, jonbern bielmejr ihnen eine grd-
fiere ®laubiiirbigleit verliehen, objdhon der Minifter einen
heil derfelben in Sweifel ftellen 1 wollen jhien. Daf
bie beutfche Avtillerie ber framziftichen nicht mehr vollig
gemachien fef, toeil lepteve fiber eine grdfere Anzahl von
Pierden und audgebilbeten Maunjcjaften verfiigt, einen
vecooltommueten Siinder unb ein Pulver befist, welded
ben Borzug Haben foll, wenig Rauch su  erjeugen, und
bafp endlich) auch bad franzbiiiche Sejhiiy ein wenig in
ber Wirfung iiberlegen fein foll, ift von fadymdnnijher
@eite in ben Deutjchen Militdr- Beitichriften mit aller Offens
feit Davgelegt worben ; ebenfo ift auch nad)gemiefen wozben,
bof bag franjdfiihe Avmeeforps im Frieben bei einer
Gticfe von 24 Batterien dem  beutfchen artilleriftiich um
4 Botterien fiberlegen fein foll. Ferner it e audy fein
@efeimnif, baf wibhrend die deutiche Artillerie im Frieden
— mit Yudnahme von 16 Batterien — nur 4 befpannte
Greidyithe bat, die franzdfijche bereitd deven fehd aufweit.
us bem Plud von 4 Batterien pro Armeeforps einerfeits,
bem Plud von 2 bejpannten Gejhiien pro Batterte, von 3
DMunitiondrwagen bei 50 Batterien u. 6 bei 12 Batterien evgiedt
fich bev grohe Bortheil gegeniiber und: eined weit hoheren
Manafdaftaftandes tm Frieden unbd dementiprechend eines
hobeven HReferveftanded an Mannjdjoften fitr den RKrieg.

. Diefe Ueberlegenbeit ift, wie eine fachfundige Feder tivslich

in i}et #Allg. Militdr-Stg. audgefithrt Hat, eine fo augen:
fcheinliche, dafy fchon allein aus biefem Grunde die Frage
ber Gehishung unfered Mannfdhaftdftandes eine unaufichich -
bare geworden; und felbft, wenn biefe jofort eintritt, wird
man bei der Felbartillerie nod) gevaume Jafre auf dltere
SJahrgdnge al8 bei deniibrigen Waffen suriictyreifen miffen,
um bie Manufdaften fiiv die Baiterien erjter Jinie auf
ben Rriegdftand ergdngen zu fonnen. Daf diefe THatfachen
an ben leitenden Stellen die aufmertjamite Wiirdigung ge-
funben Gaben, ift stweifeliod, u veridhiebenen Beiten find
an beachtendwerthen Stellen Hinweife darauf an die Oef:
fentlicheit gelangt, roelche eine Abdnderung foldher Bu-
ftinde al8 eine dringende Frage ber allerndchiten Jeit hin-
ftellten, Man zweifelt dennt auc) nicht mehr davan, da
diefer Nothwendigleit Folge gegeben werden wird.

* Die ,Rreuzste.’ erfdbrt von untervic
Balbige éinbrlngung einer Brrloge et
Beipannung, nidt wehricheinlich fel. Yudh verlaute, daf
ble Gumme die Hihe von 40 Milltonen nicht evreichen wird.

* Bu ben ruffifden Truppenverjdhiebungen
bringt die ,R6ln. Btg. " nod) nachirdglich einen oifizidien
Sxtifel, in welchen fie ausfithrt, baf die militdviidhen Bor-
bereitungen Ruplands feine augenbliciliche Bedrohung bed
envopiijden Friebend bilben. ,Selbft bdie friegéluftigiten
ber Panijlawiften mbchten in der sundchft abehbaven Beit
nody nicht einen Rrieg bom Baun brechen. Um aller-
wenigften benft Raifer Alerander IIL an ecinen folden,
Denn der Bar ift feinem Chavalter und feinen FReigungen
nad) burchaud friedliebend.” Jmmerhin miifje e8 aber
jebem mit ven Berhiltniffen einigermafen Bertrauten
pweifellod erfdjeinen, baf die gefammte Thitigheit Dber
wuffiiden oberften Heevesleitung eine zwar langjame Mobil-
madjung, jedoc) eine foldhe im grdften Stil fei, berechnet
auf bie Moglichleit eined fo grofartigen Rrieges, iwie
Rufland einen folchen nod) niemald, auch nur dhnlich, zu
fitoren gebabt Babe. Diefe Behauptung wird alsdann
nifher Gegriinbet und Dinjugefitgt, der Sclitffel su ben
Greigniffen liege in Bulgavien, Die Frage, ob Oejterreich
und Rufland fidhy benn wivlich nicht iber ihre Balfan-
inteveffen auf bem Wege bed Ausgleich8 vertragen tonnen,
fet bie jchicialsfchwerfte Frage, weldhe e3 iiberhaupt giebt.
Die Qultuvintevejjen, welde auf bem Spiele fieden,
macjent 8 befonders berr unbetheiligten deutfchen Staats-
ménnern sur Bfliht, eine verfbhnliche und vermittelnde
Haltung eingunehmen.”

ter Seite, baf bie
bie Artillerie-

* Die ,Nationallib, Corvefp.“ verbreitet eine bad Er-
gebnip ber Neichdtags:Criapwahl tn Melle-Diepholy
beteffende uslaffung der hiefigen ,Saale-Jeitung®,
wovin  biefe - ihre Cntriiftung iber bad B
Dentichfretiinnigen in jenem MWahlfreife
NAuslaffung ded ,ber beutidhireifinnigen Pa 1
den” Blatted lantet nad) genannter € onbeny wi

JTBit gefteben offen, €8 ift fiiv ung ein tief
briidended ©efithl, baf Midnmer, die fih) ,deutjch* und
Jfreifinnig” nennen, 3u einer foldgen Handlungdmweife, au
einer Stimmabgabe fitr einen reaftiondren Reichafeind,
fich Gaben entichliefen fonnen. Wir treiben feinen Sport
mit der Ymwendung ded Worte3 , Reichsfeind’, aber einem
Welfen gegenitber tft diefe Anwendung nicht nur gevedjt-
fextigt, jondern nothmwendig. Unerfchroden und nach dem
Make unfever Krdite find wir ftetd fiir die Sache ed

Qiberalidmus eingetreter. Wir werden dies felbitverftdnd-

lid) audh ferner fhum und fdheuen und nict vor Wapl
nicerlagen, die und bei Audiibung unferer politfiden
Biticht noch bevorftehen Fnuen. Eine foldje Niederlage
beugt ung nicht. An einem ,Biege" aber, ivie er jeht m
Melle-Diepholy — Dbad fitr die fseifinmige Partet ein Jena
poer Dlmits bedeutet — erfocften ift, weifen wir jebert
Antheil mit Entrifftung von und.“

Sach amtlichem Graebnift wurden tm WahlEreife Veelle-Diep-
Bol3 indgefammt 14250 Simmen abgegeben. Davon exhielt
Gutsbefiber v. Arndwaldt (Welfe) 8336 und Geh. Staat3ardyi=
b;é:m%umet (natlib.) 5864 Stimmen. Exftever ift mithin ge-

Die ,Freif. g fieht su ifver Freude beveits die
JRartellmehrheit’ im Reich3tag durd) die flattgehabten
und nodh bevorftehenden Nachwaflen jo suf [
baf fie fih unverfehend in eine Minberfeit vermandelt.
Fum, — bemerft dazu die ,Nationallib. Correfp. — fiix
bie gegenindirtige Qegidlaturperiode witd bie nationafe
Mehrheit o) nody reichlich genug beftehen bleiben, aud)
wenn  eingelne Manbdate verloven gehen, umd vor Dben
nddften Wablen it ungd aud) nicht bang. Die deutidh-
freiftanige Parteileitung Hat bet grofen Cntidjeidungen
nod) ftets fo erfolgreich su unfern Guniten gearbeitet, baf
wiv aud in Sufunit vertrauendooll auf diefe Unterftitgung
vechren [dunen.

* 9us Gtuttgart wird telegraphifh gemeldet: Dev
Sdluf bes Landtaged erfolgt am Freitag, Pring Wil-
felm witd in BVollmadjt bed Kinigs bie Thronrede Halten.

n ber geftrigen Sibung belber Qammern gab Minifter
v. Wiittnacht fofgende Crldrung betrefi ber Revifion der Bers
fafjung, in8bejonbeve der berdnderten BujammenjeBung det
Gtindeverfammiung ab. Die Regterung habe im Februar eine
vorldufige Orienticung durd) Befprechungen mit Vertrauenss
ménnexn beiber Qammern gefucht, biefelbe fei bereit getwefem,
elne Yeritindigung dartn zu fuchen, baf die Bertreter der
Ritterichaft, der Geiftlichfeit und der Univerfitht in die Sammer
der Standesherren aufgenommen wittben und bdad Abgeord-
nefenfaus ein anbered, geeigneted Glement dafiic exhielte. Der
Borichlag ber Featerung, 22 Abgeordnete durch die Hichftbe-
fleuerten, ie einen auf 1000 Seelen, wiblen zu foffen, bHabe
i ie Suftummung der BVertrauendminner gefunden; Ddiefel=
ben Giitten bielmehr borgefchlagen, 17 Abgeotdnete ebenfalls
durd) dle Hichitbeftenerten und zwar je einen auf 500 Seelen
au wihlen. Die angefteliten Erhebungen feien aber ungiinfitg
gemwefen, und Hitten li eine fehr letche B
9e8 Bevmbaend unter den veridiedenen BVerufstiafien evgeben.
Die Reaterung Habe daber diefen Borihlag ald unannehmbor
ecfennen miiffen.

* Sn Bejug auf dad neue Genofjenihafidgeies
fagt die ,Jtordd. Allg. Btg.": Die Anjnahme, welde der
Gntwurf in der Deffentlichleit gefunbden Hat, ift im Allge-

e

9 @efpenfiifthe Scyniten.
Roman von Reinhold Ortmanm.

Abterr, mein verehries Fraulein!" jagte er, Tante Wa-
rie feine Hand reihend. ,Mit Jhrer freundlichen Ein-
willigung werbe i) mic) alfo movgen twieder etnfinbden,
um nad) dem Grgehen meined Patienten zu fhanen. Be-
fonbere Berhaltungdmafsregeln habe i) Jhnen in Besug
auf thn nicht zu geben.

2 war bie natiitlichite Sache von der Welt, dap Doc-
tor QindBorft und die Dame mit dem Pelzjdddhen neben
einanber die Drei unbequemen Treppen binabftegen, und
ba fidh dber junge vzt wirtlich mit gang retnem Gewiffen
fagen burfte, baf er nichtd zu verjdumen Habe, fonnte ev
aud) gany unbefangen an ber Seite feiner jdhdnen jungen
Befannten bleiben, obwohl die Richtung, welde fte em-
*jchlug, Devjemigem, Ddie er felbft zu wiblen fatte, gerade
entgegengefegt mwar.

Llad nun nod) einmal, Heve Doctor, meinen innigften
Dant fitr Jhr muthiged Eingreifen!” fagte fie. ,Jh hatte
midy bereitd davauf gefofit gemacht, dap Diefer zweite Tag
meined Berliner Aufenthaltd Der lepte meined Lebens fein
fitrde.,

,Ote, mein Fréulein2” fragte er [icgelnd, ,htte diefer
thnbiiid;tige Drojdfengaul denn auch) Sie in Sefahr ges

racyt?#

,Dad will ich meinen! Jh fof ja in Dem gejchloffenen
Goup: und bemiihte mid) bevgebens, eine Dev Thiien
aufjureifien. Ich gebe Jhnen die BVerficherung, bap die
wenigen’ Minuten Ddieer tollen Fabhrt durdhaud nicht ju
Den_angenehmiten meined Sebend gehivien.”

Mit Erftaunen, ja, mit Bewunderung blickte Vindhorft
i bas frifche, lachende Gejtchichen.

23t e8 miglich? Sie fofen in dem Wagen und Sie
waren nidht in Ofnmadyt gefallen? Sah i) Sie benn
nidgt an meiner Seite, twenige Augenblide, nachdem ich bie
wabnwigige Rofinante jum- Stebhen gebracht, und waren
Sie ba nicgt gany Theilnahme und Fiirjorge fir die bei-
en fremben Rinder? Das ift wahrhaitig mehr Nervenftirte
und Geiftedgegenmart, a3 man e Jhrem Gefchlecht fonft
ausumuthen pilegt, mein Fraulein!®) .

Sn bent blauen Augen blibte e8 jchelmifeh.

#3) bin bie Todjter emes Soldaten und iiberdied auf
bem Sande grof geworden, da mag mir wohl mande
Bartheit verloven gegangen fein! — Wnd das ift gut fitc
mich, bemr nun bin id) ja leider gezwungen, mich bon
Neuem einem diefer Haldbrecherijchen Vefdrbernngsmittel
anguverirauen

©ie bentese lachend auf einen lebendmiiben Gaul mit
eingefnictten Ruicen und Hingendem Kopfe, ber vor feiner
Drojchfe einfam an einer Strofenede ftand. Dem Doctor
aber gab Die betriibenbe Ausficht, feine rveizende Gefell-
jchafterin fo fehmell zu werlieven, einen gany unerhbrten
Miuth.

,Sind wir denn fo weit von Jhrver Wolhnung entfexnt 2
fragte ev mit etner garnicht mifizuverftehenden Betonung,
nod) in dbem ndmlichen Uugenblic iiber bdie Rithnbeit
feiner eigenen Worte erjchrectend. Aber die Gefragte zitvnte
ihm Darum nicht, fondern fic evwiderte Heiter und freund-
lich wie zuvor:

.S, wenn ih bad nur wifite! Aber ich Habe Died
fchrectliche Durchernander von Strafen und Pliben geftern
sum erften Mal etretenr, und idh glaube, daf id) midh
leichter in Der Wiifte Sahara oder in einer amerifanijden
Praivie zuvecht finben wiirde ald Yier! Aud cinem Ge-
fchft, defen Ofbreffe man mir beseichnet fHatte, wollte idh
i einer fleinen Ueberrajhung fiir die Mama etwad be:
forgen, und Davum fubr id) Heimlich aud dem Hotel fort.
9ber 3 war bdafiic geforgt, daf mein Qeichfian die ge-
bithrende Strafe empfange!”

LUnd weldged Hotel ift e, in bem Sie mit ben Jbrigen
Wohnung genommen Haben, mein Fraulein?*

,Dag Potel d’Angleterre am Sduifelpla. — €3 ift
gewi jredlich weit von Hier.”

LRt gar fo fepr!* meinte dec Doctor, wenn aud)
etmad zaghaft, denn er Durfte fidh) ja nicht verheplen, daf
ein MWeq von mindeftend drei Biectelftunden, Dev ihm felbft
unter ben obwaltenden Umftdnben allerdingd nur winsig
tury erfchien, feiner Begleiterin mglichertveife etwad lang
werden fonnte. Unbd yeil ber erfte Schritt quf dem Wege
ber Qiige gewdhnlich gleid) einige iweitere nadh fich ieht,
io fitgte er nodh in bemielben Athem Hingu:

unb wenn idh die Ehre Haben dilrfte, Jfnen durch daz
Berliner Strafenlabyrinth ald Fiirer su dienen —*

,Ote {ind fehr freundlich, Hecr Doctor! antwortete
fte, dtesmal jeboch, obne ifn angufehen. ,Ich fitrchte nur,
Sie allzu febr zu bemiihen. Vnd vielleicht ift e3 audy
ein Unrecht, Sie nod Linger von Jhren Kranfen fern gu

alten.“

. . Bon meinen Rranten! — O, mein Frdulein, wie vor-
trefflich wdte €8 um Ddie Gefundheit diefer guten Stadt
beftellt, wenn Seiner meiner Collegen durch feine Pa-
tienten mebr in Anjpruc) genommen iwiirde ald ih. Jn
ben vier Monaten metner Jelbftitindigen Praxis fabe i
wirkich nod) nicht dad Minbdefte fiir die allgemeine Sterb-
lichleit thun fdunen.”

Wenn fie vochin mit Redjt ein wenig an feiner Wafr-
Geitaliche gesweifelt Haben modjte, fo war fie durd) feine
[uftige Anfrichtigheit jebt vollfommen verjdhnt.

,©0 nehme idh Jhven Ritterbienft dantbar an,” fagte
fle. ,Madh der Heinen Aufrequng ift ein Spaziergang in
bem prichtigen Wintermwetter wabhrhaftig ein Bergniigen.”

Qinbhorft beftitigte biefe leptere Behauptung nicht exft
ausbritlich; aber e3 war ihm vom Gefidt absulefen, daf
fitt ihn bad Bergniigen faum geringer gewefen wdre, wenn
fie ftatt burd) den prichtigiten Sonnenjchein durdy Sturm
und Regen hétten wanbdeln miiffen.

Und bie drei Bietelftunden ihres gemeinfamen MWeges
fchwanden ihnen wie im Fluge dahin. Trop der RKiivze
ihrer Befanntichoft waven jie jo aud) um ben Stoff fit
die Unterhaltung feinedtoegs betlegen, und fie batten fo
viel mit einander zu plaudecn, Daf bequem ein ganzer
Tag damit audsufiillen gewefen mdre. Tante Marte und
ifre beiben ~ Pileglinge Hatten der Dame mit dem Pelz-
jacichen, deren Jeamen Sindhorft ja nod) fmmer it
fannte, ein cbenfo lebhaftes Sntevefle eingefldfpt. ald bem
Doctor. | Sie wurden Beide nicht miide, in immer newew
usdritden der Anerfemnung von dem ftillen, bejcheibeners
Meédchen und  threm Fleinen blinfenden Hauswejen s
fprechen, twie wenn fle ein heimliched WBergniigen davan
fénden, Die volle Webereinftimmung ifrer Anfidhten und
Gmpfinbungen ftetd vor Neuem fefizuftellen.

Huc) ohne fie ndber ju fennen, bin id) feft dberzengt,

2 Dein eigened Reifesiel liegt sufdllig gang tn der Nibe,

bafy inter bem anfpruchBlofen Weuferen diefer Frau ein




wctiten eine fo giinftige, dafy an hem- Fuftanbet bed

. Jelbent ein. Begriinbeter Smetiel nidyt beftehen fann. G3
find. nur: emgelne Beltimmungen, - bie Angriffe erfabren
Yaben, und einer Werftdndigung itber. diefelben iwerben
feine echeblidhen Sdymierigleiter entgegenftehen.

o ® Hud Afrita ftud in Cngland wieber einmal an-
geblidie Radyrichten ez Stanley eingetroffen. Det am
Gonnabend im Perfey von der afrifaniichen Weittiijte
cingeteoffene Dampfer -, Cameroon” {iberbringt die Nady-
vidht, baf i Bonny eim vom obeven Niger flammended
@erlicht geht, demzufolge Stanley fich mut einer grofen
bewafineten Macht Hinter dew Delflilffen befinde. Er
§abe bei feinem Bormaridje vie britijhe Flagge entfaltet
unb die Eingeborenen fatten fehr gewiinjcht, unter briti-
fdhen Sdhuy au fommen.

MWie Stanley in jene Gegenden gelangt fein foll, ift
durdjoud unerfindlich, und jo muf die WMittheilung su-
nddyit al8 ein vollig leered Geriicht betradytet werden.

* Die frangdiiide Deputirtenfammer genehmiate geftern
ie fiir die Pflege der fhonen RKiinfte geforderten Bubdget-
poften und nehm bdie fiinf erflen Artifel bed Bubgetsd fiir
oie Gulte an, nadhdem die auf eine Reduftion ber Fahl
der Bisthiimer gervichteten Antrdge abgelehnt waven. Der
Suftigminifter exrtlirte, die Negierung befenne fich u der
Trennung o Staat und Rivdhe, fo lange aber bad Kon-
forbat beftebe, miiffe man e8 ausfiifhren. Die betreffende
RKommijfion hat die Crmdditigung 3u gerichtlichem Cin-
fehreiternn gegen Willon ertheilt. Jur Pritfung bes von
oem Finangminifter eingebrachten Gefepentourfed betreffs
einer Cinfommenitener tjt eine Kommijjion exnannt worbex.
Die grofe Majoritdt ber RLommiifion ift gegen den Ent-
sourf,

* Der befannte Baron Stoffel, ber an Dder
beutfdhen Grenze wiffenfhaftlichen Terrainftudien oblag
und aud Strafburg audgewicjen worden ift, beflagt fich
in franzbiijden Blattern diber teutoniiche Barbarei, daR
man ihm  mifitraut und ihn ol Spion iiberwadyt Habe.
@r geht beldufig fotweit, in einer Sujchrift an den , Matin®
3u fagen, Boulanger werde wohl, wenn er jur Regievung
gelange, Franfreichs Wiivbe beffer 3u wabren wiffen.
Offisielle, offizidfe unb unabhingige deutiche Bldtter er-
ildren inbeffen, Baron Stoffel fet in feiner Art beldftigt
und durcdhausd gefeplich behanbelt worben. Deuticherieitd
fet mehr @eduld und Nitdficht qeseigt worben, ald
Franfreid der Fall it fein pilege.

* Nadh einem Telegramm ausd Wafhington vom 4. 3.
fonjtatict der Bericht bed Schapfetretdrd Farihild, bdaf
Der am 29. September 1888 in ber Staatdfaffe vorfan-
ber getvefene Ueberfchup fidh) auf 96,444,845 Doll. be-
lanfen habe, der Ueberihuf am 30. Juni 1889 wiirbe,
wenit man nidgt mehr Obligationen anfaufe, vorausficht-
lich 127,000,000 Dolfard betragen. lnter zu Grunde-
Tegung bed gegenivdrtigen Standed ber Einnalhmen diirfte
Der @efommi: Ueberjdhug am 30. Juni nddjjten Jahres
228 Millionen betragen, bie man ydfhrend der nichften
19 Deonate zum Riidfauf von Obligationen Herwenbden
fonnte und jollte. Der BVericht §ebt ferner hervor, daf,
wenn bie Cinnabumen fortbauernd biefelben blieben, wie
fie gegenwdrtig find, fie ausreichen witrben, um bov bem
Sahre 1900 die gejammte Schuid, twelhe fich mit allen
auf etwa 1393 Millionen belaufe, su amortifiven. Died
Deweife am beften die abjolute Nothwendigteit, die Staats-

round’bas Stenerfyftent jobald. wie mghid. in

“ein tidhtiges BVerhdltniff su einander su byingen. — Der

Genat nahm bie Berathung der Tarifbill wieder auf.

¥ Sin ber geftrigen (Mittwoh) Fertfepung bder Berathung desd
Militdretats im Reid3tag fragte Abg. Ridert beim Gtat
ex Wiilitd rinitizverwaltung an, ob uad wann die Vorlegung der
chon feit einer langeren Metbe von Jabren in Andarbettung
ecriffenen Steform des IMilitdrftraiprozeffed su ertvarten fef.
Der Sriegdminifter meinte, baf die Militdrverwaltung ur Ein
bringung einev Reform bed IMilitiritrafprozeffed fich micht er=
muthigt finben fonne, jo lange nidt auf dem Gebiete des Civil-
ftrafprogeffes aewifle Streitiragen entidjichen fefen. ~ Diefen
Grund_ fand ber AUbg. b. Bernuth feinedwead durdhichlagend.
Die Mingel im Militiaritraiproseife feten fo zablveidh und ein-
greffend, dag man_mit ihrer Abiellung nicht fehlennia genug
borgehen fonne. Eine sweite Frage Datte der Abq. Fiidert da-
bm geftellt, ob ber Rriegdminifter feine im Jahre 1884 Fund-
gegebene Uniicht nod Feithalle, DaB man auf bie Unterftellung
der berabichiedeten Difizlere unter bie Sﬂhlitﬁrget@t%nrfelt

 * Die Bubgettommiijion bes Reic{ﬁaaé bat geftern
bie Berathung bed Extravebinatiums bes Militiversts fortge
lest.  @eftridien wurden 310,000 Mart fiiv den SMeuban enes
Trainbdepots und einer Saferne nebft Bubehdr und Unsfatt-
ungBergdngung fiie ein Trainbatatllon (Gejammitoften 1,705,000
Mart) und 53000 Mar? erfte Rate fiiv ein Dienftivobugebiude
fie einen Divifionstommandeur in Darmftadt (Gefammtloften
140,000 Marf) Welterberatbhungen Heute,

* Die Sozialdbemolraten haben ifren Antrag
auf Aufhebung der Getreibezdlle eingebradt Der An-
:l?x]tuergl é)ton dem Bolidparteiler Srober und vier Freifinnigen

Zelegeapbiidye Radwiden.

v 5. Dbex 6 9 T
Mitglied der Reichsiculbommiifion, ift Heute hier geftorden.
Bremen, 5. Degember. Jn ber Heutigen Generalverfamm=
Jung ber ,Deutichen Dampi-Schifitabrts-Gejellidaft Hanja”
tourbe ber ﬁ(mmg auf Grhohung des Aftientapitald um 2 MMM
INE. und Aufnahme einer Anleihe vor 14, VL. ME. sur Erricht-
tung einer Dambiidifiabutalinie Bremen-Bombay Calcutta em=
ftimmig H Die neue Linte wird im Januar mit vor-

bergichten fonne, vud ob er mit einer ¢
lage borgeben wolle. Der Kriegdminifter erfliivte allerdingd
nod) biejer Anficht u fein, fhien aber sueinem gefebgeberijchen
Borgeben in biefem eingelnen Punfte nicht genetat. Wba. Ridert
itellte infolgedeffen fetnexfeitd einen entiprechenden Gejetsentivuef
Uusficht. Vet dem Kapitel Raturalverpflequng richtete dex
2bg. Bodel, unter jefr breiter Crivierung emiger Wildhver:
il fe, an den R v a8 Eriuchen, mit bem
i unbd bie Bebiiriniffe der
rmee bom Producenten bdivect zu bezichen. Der Rrieqs-
minifter gab davauf die Austunit, daf die Armeeveraltung
ihre Brovbebiixfuifle nur su etwa 8, die Fouvagebediiciniffe su
etma 6 Brocent duvch Siefexanten, jonft aber aud Magazmern
bece.  Der dnfouf Ddirect vom Producenten werde bon ber
SRilitdvverialtung in fleigendem MaRe und, wie der Minifter
auf eine Anfrage ded Abg. b. Kardorff beftiitiate, mit den beften
Grfahrungen fortgeiebt. Uufer einer Augeinanbderieung i
fdjen  den Abga. Richter und Bodel fiber ihre beiderfeitige
©tellung su den Juden und zwifden ben Abgg. Richter und
Gtoder iiber einen angeblidien Wablichacher in Berlin wurde
burd) Bwiidentufe oud) dec geftriae Gtveit iiber die Bificht
bea Miniflers, die bon Abgeordueten vorgebrachten Bejchwerden
unteriuchen zu laffen, wieber fn bdle Debatte qeserrt, obne u
einem _andern CraebniB su fithren. Beim MilitdrbildungBiveien
wie3 ber Ubg. ©oh nachdriidiich auf die Nothwendigleit eined
ernjten unb zwedmdfigen Turnunterridhd fitc die im Jntevefle
imferer Wehrhartigleit exfordexliche Stovperivitiateit derJuaend
hin. Der Kriegsminifter verficherte, dap feitend der Mirlitdr-
vermaltung ber grfite Werth bdavauf geleat twerde, daf der
Solbat nicht nur m den Waffen feine:Ausbildung finde, fondern
audh etnen frdftigen Rorver mit in de8 biirgerliche Qeben ju=
riidbringe. ) werde die Meilitirverwaltung alle Beftrebun-

gen, foweit fie dagu in dber Qage fef, gern unterftiiben, weldhe
darauf ab bie Jugend Thon wor dem IMilitdrdienite
tuenerifch g ougzubifden. Um 4', Ut wurde die Debatte
bertagt.  Donnerftag 12 Uhr: Alterd- und Jnbalidenver:
ficberung,

* Die confervative Fraction bes Reidhstags be-
vieth geftecn Abend itber ihre Stellung zur Alters- und Jn-
baliditdtsverficdherunaduorloge auf Grund des Berichies, weldhen
$ad bon thr zu biefent Bwede niedevacfelte aus 5 Wrtaliedern
beftebenbde Subcomite exfiatten toind. Dasielbe ift su der Ueber
seugung gelanat, dof die Barlage auf den jehigen Grundlagen
angunehmen jei. Jnsbejondere 1if man aud) mit dem Dechumgs-
verfafren einberftanden. Jn der Reihspartei erheben fidy da-
gegen gerichtige Stimmen fiiv dad Umlageberfahren, dodfh 2iivf-
ten die hicr geaen bad Decdungdverfahren obwaltenden Bedenten
ntcht audfdhlaggebent rein. ¥ ie MNationalliberalen find,
foeit e8 fidh iiberfe {i egend mit dbem Decfungss
berfahren einverftanbden. h 1t bie Ausficht borhanden,
dag dod Geiep nod) in diefer Selfion 3u Stande fommt, -
fomehr al8 voveusfidhtlich ud) bad Centrum feine pofitive Neit-
wirfung nidht verfagen wird. Gegen das Dectungdverfahren
murde bicher befonders geldend gemacht, baf durd) dasfelbe
cine getaltige Summe fejtgeleat wad fo dem wirthichaftiichen
RQeben der Jatton entzogen witrde.

Danbenen Sehiffen ber Hanfa erdifnet und find 5 neue Dampfer
beettd bet deutichen und englifhen FWerften Deftellt worden.

Loudon, 5. Dejember. Dad Unterhaud genehmigte das
Ausgaben-Budget in Betreff Srlands.

Do, 5. Degember.  Sicherem BVernehmen nach witd daz
nitchfte Qonfijtorium n_ Folge der Sdywierigleiten, bdle fidy
mwegen Ernennung von Bijdhofen zwifdhen Frantretdh und dem
Batifan vefp. Ruklond usd pem BVatifan erhoben Baben, bi3
sum Monat Mirz £ . verichoben.

Athen, 4. Degember, Abends. Die Deputivtentammer be-
endete die Berathung iiber die Finanapolittt der Reaterung und
nabnr mit 85 gegen 54 Stimmen ein Vertrauenvotum fite dad
Miniftevium an.

Tages=Yeuigleiten.

* Der Katfer hivte am Dienstag Nachmittag nach
ber Ritctfehr von einer Spajieriahrt den Bortrag des
Gtaatdfelvetird Grafen Hervert Bidmard, — Am Abend
waren  der RKapitdn ur See Frhr. v. Senden und bex
Rapitdn zur See Tirpih von den Majeftiten mit Ein-
lodungen zum Thee beehrt worben. — Im Laufe bes
geftrigen Bormittagd nalhm bev faifer bdie regelmifigen
Bortrdge entgegen, erledigte die lanfenden Regierungsan-
gelegenbeiten und ertheilte mehrere Mudienzen.

* Der , Polit. Korrelp.” sufolge erhielt der Ratfer von
Defterveid) anliflich feines Jubiliums aud) vom RKaifer
bon Ruland und deffen Familie, von der Kbnigin Bictoria
von Cngland, fowie von dem Sultan aufs Wirmfte ab-
gefaBte Gliidmunidytelegramme, 1velche derfelbe in ebenjo
berzlichem Tone erwiderte.

* Der Raifer hat, wie wiv hiren, die vorgejchlagenen
Abdnderungen an bem Reichdabdler und ber
RKaiferirone genehmigt.

* Die Hofjagd in ber Ghrde, welde eigentlich
morgen und om Sonnabend ftattfinden follte, ift, dem
,Danr. Cour.” zujolge, um 8 FTage verjhoben. Dev
ﬁ‘a‘zkt wirtd am 14, Deorgens, bvon Berlin  abreifen,
Mittags in Gdhrde eintreffen und am 15, Abends ju=
ritctehren.

* Die Katjerin Auguita ift am Mittwod) wopl-
beatten in Berlin eingetroffen. Die Hohe Frau Ha an
e Votftand der Genoffenidaft fretwilliger Sranfenpfleger
im Rriege eine Bufdjuift gerichtet, in weldher fie ihre Be-
friebigung iiber den gegenwiirtigen Stand der Genoffen-
haft ausbriictt.

reidjer Schapy vor Opfermuth und Herzendgiite verborgen
ift!" fagte der Doctor. , I habe fo lange zufehen wiifjen,
toie ein Wejen, welhed mir iiberaud thewer war, unter
dbnlichen Berhdliniffen den erbitterten Dafeinsfampf mit
dem Schidial rang, baf ich mir jest wohl einigen Scharf
ol fite bie Gpuren foldher Kampfe utraven darf.”

30, ja! bie ndmlidge Wahrnehmung glaubte aucdh i
su madjen, obwohl Frdaulein Gterdberg durdjausd nidt
flagte, und obwobl €8 jo freundlich und anbeimelnd bei
ihr ausfab, daf man fich da gleich behaglich fiihlen mufte.
Aber wad fie mir auf meine Fragen erziblte, verrieth
dod) mer, al fie felbjt beabfichtigt Haben modjte. Die
beiben avmen Waifen {ind bon ihren Eltern offenbar gang
mittellod in der MWelt zuriidgelafjen worden, und Tante
Marie muf mit Handarbeiten ben Lebenunterhalt fiir
i) und thre ffeine Familie evwerben.”

»30 fah Den omindjen Sticfrahmen in threm Sclaf-
simmer, und auBerbem ift's ihr fhon in's Gefiht ge-
{dhvieberr, baf fle unter irgend einer gefunbdheit3midrigen
Thatigfeit zu leiben Hat.”

JMm jo bewunderungdwiitdiger ift bdie Selbftlofigleit
ihres Handelnd; benn Fraulein Gievsberg ift Lehrerin
und iwiirde ihr Brob als jolde dod) gewi auf eine viel
angenehmere und minder aufretbende Act verdienen finnen,
wenn fie nidgt um der befferen Beauffichtigung und Er-
sichung ber Rinder willen bdiefer miihjeligen Hiiuslichen
Beidhaitiqung den Borzug gibe.”

«Ole baben {id), ivie e8 jcheint, bad BWevtrauen ber
Tante Marie rajch zu evwerben gewuft, mein Frdulein,”

+3) modte fo gern etwad thun, ibre jhwere Anfgabe
su erleidhtern; aber ich fitrchte, €5 wird mir faum eine
Misglichteit dagu gegeben fein.”

o Bemd mit dem guten Willen allein zu machen wive,
Hatte i) ben Sticrahmen vorhin jhon '3 Feuer ge-
tworfen und afl’ ben binten, feibenen und wollenen Krim3-
Sramd Binterdrein. 9ber ba mir die verjchiedenen Taujende
bie man zur Befriedigung folher Launen immer beveit’
BHaben muf, leider nicht sur Berfiigung ftehen, bin id) ges
ndthigt, mich mit einem Seufser diber die lngerechtigleit
bed ©chictjald gu begniigen. Allenfalld Idnnte ith mid) ja
ber fleinen Familie ald Haudarst octropiven, aber ed ift
20d) fehr fraglich), ob bad eine LWohlthat wire”

4D gewi, Herr Doctor! €3 wiirde eine Handlung
wahrer Menjcenlicbe fein, wenn Sie diefem vortrefflichen
IMadcgen ald ein Frcund jur Seite jtehen wollten, Sie
berbient die Theilnahme jebed guten Menjdjen.”

HUnd fie ift glitdlich s pretien, ba fie die Jhrige ge-
funbenr hat!“ wollte bex Doctor fogen; aber er fagte es
nicht, denn e8 hdtte wie eine jdhine Rebendart flingen
fBunen, bon der Gathung jener Schmeicheleien, Bei benen
man {ich) einer Dame gegeniiber nicht eben viel zu denfen
braudht. Und tm Berlehr mit diefem frijhen, naticlichen
Gejchopichen, in beffen Perjinlichleit und in deffen Be-
nehmen Alled o gang Gefundbeit und Offenheit war,
hitte fich jede Univabrhaftigleit al8 eine jdhwere BVerfitn-
Digung bargeftellt.

©p erwiverte er benn etwas Andered, und fie plauderten
toeiter, bis bie jchimmernben Marmorgruppen auf bder
Sdlofbriicfe bor ihnen auftauchten.

»AUh, ba ift ja unfec SHotel jchon!¥ rief Lindhorft's Be-
gleiterin, und bdad flang viel eher wie eine Aeuferung des
Bebauerns a8 der Fremde. ,EB ift in der That gar
nidjt weit gewefen!”

$in paar Dupend Sdyritte noch, dann ftanden fie an
ber Strafienede, und der Doctor bielt e3 fiir angemeffen,
fich fehon bier zu vevabjchieden.

W+ Danfe Jpnen vecht fehr fitr Jhve Fithrung!” fagte
fie, ihm zutraulich bie fleine Hand Ddarbietend. ,Ber-
qeffen Sie unfere teinen Schiiplinge nicht! - Adiew, Herr
Doctor !

»Abdtew, mein Frdulein, — oder: auj Wiederfehen! —
Wenn ed nicht allgu Hihn ift, einer [dhdnen Hoffnung
Nuadruc zu geben!”

»uf Wieberfehen, wenn e8 der Jufall fiigt!* Hang ed
ihm freundlich suiicf, und aus dben Gellen blauen Augen
traf thn fiiv die Dauer einer fliichtigen Sefunde ein fo
warm feuchtender Strabl, daf er fih aud) ohne Anmak-
ung fagen durfte, fie witrbe dem Bujall fii eine devartige
Fitgung ebenfowentg zitrnen ald ex jelbft.

1nd damn wandte fie fich ab, um da3 Heine Stitdcyen
TWeqed bis sum Hotel allein guviidulegen. Kindhorft
foante fich) bet all’ feiner Discretion nicht enthalten, nach
wenig Sdhritten nody einmal nedy ihr wmzuihauen, und
ba jah ev zu feiner nicht geringen Ueberrafjchung, dafs fie

eben bon efner fehr twofibeleibten und ungemein blithend
audfehenben dlteren Dame mit lebfafter Jdutlichteit in die
Avme gefchloffen mwurbe.

oClie, — mein theured Rind, weldy eine Angft Babe
i) um Dich ausgeftanden!” ertdnte eine vaube, aber tros-
bem fehr qutmiithig Hingende Stimme, und ungeachtet der
Deffentlichieit des gangen Worgangs mufite fich die junge
Dame gefallen [affen, daf ein vecht vernehmlicher Quf
auf ihre Wange gedriictt wurbde.

Doctor Lindhorft aber jhaute im Weitergehen mert-
witrdtg nachoentlich vor fich Hin.

#Clie — &lie — fie fonnte gav feinen paffenderen
Namen Haben!“ fagte er fo laut, daf fich der auf der
Briide poftirte Schupmann verwundert nach ihm umfaph.
o Bemn 1 fie beute taufen follte, fo twitede ich fie nicht
anderd nennen ald Efje!”

Und an dem ndmlichen Tage gejdah ed dem fonft fo
gewiffenhaften Avzte, daf er einem alten, an der Grippe
Teibenben Acbeiter aufer 3 gr. liqu. Ammon. anisat. auh
0,1 gr. Klsa Belladonna verjdrieb, jo baf ber Apotheler
erft bejdjeidentlich anfragen mufte, ob €3 ftatt Klsa nicyt
bielleicht Extracti Heifen jolle.

5.

A8 der Affeffor von DOppenfeld bon bdem bedeutfamen
Befuce bei Alerandra Prodaska in feine Wobnung guciic-
Tehrte, theilte thm Der Diener mit, baf drinnen ein alter
et fdhon feit einer Biertelftunde auf ihn warte.

HUnd fein Name?“ fragte Guidbo verwunbdert, demn
unter ben dlteren Herren feiner Befauntichaft war Nie-
mand, deffen Befudy 1 den wahricheinlichen Dingen ge-
hovt hatte. Aber ber Burjche vermodjte ihm Teine Ana-
funft u geben.

#Der Heve hat ihn miv nicht genannt!” fagte er. ,Gr
war iiberhaupt jehr furg angebunden und fubhr mid) barich
an, al8 id einige Bedenben batte, ihn im Urbeitdzimmer
bed Heren Regierungd-Affeffor warten 3u laffen. Ib
glaube twobl, e3 ift ein Offizier in Civil.”

Gine Abnung, die durdjausd nicht 3u den freudigen ges
orte, burchzudte Guido’'s Hicn.

(Fortfeung folgt.)
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dtslefrerd:
‘zBmf ‘Dt Georg sI!hl;u: nadj @etbdbc‘cg wird, die Nie-
Derfegung - feined. Mandatd als. Reichstagaabgeordneter,
tufolge feiner ‘perfdnticien: EntidlieRung  verbunden fein.
@3 ift bied fehr zu beflagert und ‘witd allgentéin in Thit
tingen febr bebauert.  Brof. Meyer ift feit 1881 Ver-
frefer bes 3. Weimarer Wablereifes und Fiihrer der thits
nnglid;m HNationalliberalen. €8 wird fehr jdhwierig jein,
cmen andreichenden Criap fiir ihn zu finden.”

* Die Borjtellungen im K3niglidhen Shaujpiel-
Gaufe in Beclin, weldyes feit Qingevem einer umfafjen-
e tuneren Umgeftaltung unterjogen wicd, iwerdben am
12. b, MN18. wieder beginmen.

* Der Reichalangler Fiiceft Bigmard hat in Folge
feimer Ernennung sum  Doftor ber Theologie honoris
cause folgended Dantjhreiben an den Defon der thenin:
gikhen Fatultdt ber Univerfitit GieBen gerichtet:

ZTie miv feitend der Univerfitit GieBen eviviefene Hohe Ehre
Bat wmidy Berslich erfreut und bitte i Ew. Hodhwoblgeboren,
bew Tusdrud meine Dantes fiiv biejen Beweid wohlwollender
Fnerfenmung, demn Heren Reftor, dem Senat und indbefonbdere

audy den Herrn Viitalicdern der theologiidien Falultit iibers
mmeIn au wollen. Eingebent bed eifte, in weidgem bdie
Univerfitit &ieBen bon bem Qanbgrafen Lusiwig gegriindet
wutde, 1t fe ftets eme Bertreterin der Duldjamteit auf theo-
Iogtichem @ebiet getvefen, und meinem Eintreten fitx dulb-
fames unbd bruttﬁd}eé Ghriftenthum verdante ich die AuBseidh-
nung, bie mic su Thell geworden iit. Wer i) der eigenen

Unaultinglichfeit bewukt ift, with in dem Make, in tweldgem
Jiéer umd Eriahrung feine RenntniB der Menichen und der

@inge ermweitexn, duldfam fiiv die Wieinung Anberer.

* Die Raiferin Angnita hat fiiv den fatholijdhen Frauen-
‘Eaam in Ratibor mehrere werthvolle Gejhente iiberiendet.
(8 befinden fich Darunter ein Weihbeden mit Iunftvoller
Gdyniperei und ztwet Wanbdteller mit ben Qi\lbmﬁen Dber ber=
twigten Raifer Wilhelm I und Friedrich
£ ¥ Jtene Cifenbabubriiden. SBeEcmntIici; find
‘vom Reich und von Preufen im i}uteteﬁc ber Qandes-
vertheidigung 15 Millionen Mart zum Bou jweier neuer
Eifenbalmbriiden, et Dirfdau iiber dbie Weichfel
und bei Marienburg iber bie Nogat, bewilligt.
Beide Briiden find tm Ban begriffon. Was die erftere
ift, fo find filv biefelbe 6 eiferne leberbauten von je
2 ‘Meter erforderlic).  Die @emeﬂung erfelben ift, wie
wir hven, nadhdem eine Konfurreny audgefdrieben war,
ver Gefelljchaft Horfort in Duisburg ibertragen, und ge-
benft die Icgtete mit den Yrbeiten in der Weife vorzugehen,
d0f tm Jahre 1889 wei Stiick, im Jahre 1890 brei
Stiid und big Herbft 1891 die lepte der Deffnungen
aufgeftellt werben.

* Jn dem foel ben etichtenenen ,,(buﬁ)nnd;m genealogiichen
fialender” with ber tige Herrider Bulgariens
ald Ficit Ferdinand begeichnet, jedodh wird forretter Weile
Himzugefitgt, dal der gegenwmwiirtige politiiche Buftand Bulgariens
bis jebt bie Anerfenmung der Medchte nicht gefunden Hat.

* Wie vem ,Fulf. Journal, aud Briifjel gemeldet wird,
it basg Suftanbefumtrven ber bortigen Afrifatonfereny
eftchert.

* Der Jmport beutider Damen- ﬁomefhnné—
gegenftdnde — IMéntel, Joce!d, Taillen tc. — nach Eng-
md Bat fid) im faufenbent Sabre auf ca, 4 Millionen Stiic
gefteigert, im Werthe von 1'}; 618 2 Millionen Rhumd. GCng-
wd;e Blitter technen augd, daff gegenwiirtia der em&elmhdye
1f in bxeier Urtifeln bnrmiegenb wenn nicht audichlieiich,
utjdhen Ouellen ftamme.

# Die fibexfeeifde Qluémanhenmg aud dem deut:
iden Reide war im DHober 5. J. faft ebenin grop wie im
Dftober v. . Sie umfaf;te im lautenden Jahre 9754 im bori=

qen 9793 Berfonen:  Jm Oftober 1886 wanbderten 9107, im
Ditvbet 1885 8999 Perfonen aug. Geit Begtnn des laufenden
Su%w@ bié Ende Ottober find aus Deutidhland andgemandert
89785 Perfonen, davbon fommen auf Weftpreuken 11,8 Pro.
anf Bofen 127 Prog.

* Unfere Mitfionen in Oftafrita Hoben nad) den Hier
e{ngmmfcnen Nachrichten, fo jchreibt man ver ,Maadeburger
Beltung”, bisdher glitdlicher %ene Berlufte an Wiemd;enleben
nicht zu berzeichnen gebabt, die auf bie audgebrochenen Un-
ruben puriidzuiiibren waren. Crnjtlich tn Gefabr 11t allexdings
qufger der fatholtichen Miffion mob! nue bie mungrmd;e Mii=
Fm' in Dar e3:Salaam gerwefen end Der fchlimmiten
~ugL banen {ich die bler ftationi cten 9 ffionare auj die ,Ba-
o’ flitchten miiffen. @it I8 Dad benutiche Ritegichiff

.Olga® vor Dar-es: Salaam erimlen Daben fie su threm Heun
er!{tef)r.cn tonnen. Die fﬁmoludje Benediftiner-WPeiffion in

=

Bugu-dbagegen Hat vor einem drofenden Weberfall i ftid’;tcn
und {hre Siedelungen den. Aufrithrern :rmi mitifen. Die
‘beiden anbexen_evangeltiden - IMifoi nody-an:ber oft:.
ufrl!am'd;m Qirfte thiitlg finb. Haben lbr Mrbettsfelb betannt-

tid) fidy weiter norblich in Gebieten anfaeiud;t bigher mm
ber aufftindiichen Bewegung g} hebm finh Die

Baperiiche Iutberifche Weiffion éat (hte {eberlaffung in der
Niibe von DPombasd auf  englifhem Boben begriindet und bie
Neutivchener Milfton it im %l ebiet thitig. @3 werden in
ben niidhiten LWochen 3wet newe Mifflonare dabhin abgehen.

* Elberfelder Stabttheater. Am Elberfelver
Staditheater gelangt am Fretag diefer Wodje bdie neue
Tragddie ,Raifer Friedrich) IL* von bem Wupperthaler
S!)xtbter %ncbnc[) Hoever zur erjten Auffithrung.

* Gin tief bedaucclidhes Greianih hat fidh am Freitag
Sﬁomcn in Dex Centralidhule in Mitlhanfen zugetragen, inbemt
fich ein Qehrer thatlich an feinem Borgefepten, dem Kreldichul-
{niueltm: Hipp, vergriffen unb denfelben fo groblidy mighan-

delt Dat, dah bas Schlimmite su beffivchiten gewefen wire,
wenn auf bdie Hiilferuic bded Beoriingten nidht ein im Haug-
gang fidy auffaltender Haudinedit Herbergefommen tvdve und
ben Herrn Hiph aud den Handen feined Ungrelferd Befreit
bitte. Die Sadje ift umio unbeqgreiflicher, a8 der betreffende
Sehrev dout feit emer Reibe von Jahren angeftelt it und jtets
a3 ein rubiger jtiller Mienich befannt war, den Jebermann
fetned ipigen Weiend und trodenen Humord ieqen liebte.
tan fann nur anrehmen, bafs die That in einem nfall von
Iahnfinn gejchehen 1it. Bon diejem Gefichtdpuntte aus jcheint
fte auch von zuftdnbiger Seite auigefaBt zu iwerdben, da bder
Rehrer nicht ncﬂ)a{.et worden, jondern nur untet Hratliche und
polizeiliche Auiftcht geftellt worden iif. Der Qebrer ift gebo-
tener Wiirttemberger. Urfache ber SRiBHandlung war die
Thatfache, dal bcr Rreisichulinipeftor bem Qebrer, . deffen Un:
terricht ex bon S—10 angewohnt bhatte, idhweve Bovwiirfe
davitber madchte, dah feine Slaffe hmﬁd)tlld) ihrer Qeiftungen
bintex denjenigen andever ‘Bumuelflnﬁen wtudnebheben fei,

Bege 5& lofo 127--197 Bej. — Wais loco 140152 bes-
—50)&: :rsgf” 1 m&%bei) zwbr'um ittel 136;&4144&5 guter. 144--
ef. gut )—10¢ Pomnt. mittel —147 mr
37 4 -feinec 15! 2@ 15'8 bq"&—— md;zz &° g

1! summm

£ aenmehx }Irw ‘44—22,75 bq Sm‘ 0 2402
bey — Rnnltumtﬁl . X 450 M. 0~1 21,7521
Bey,, per diejn Dponat W:Mr.s mn 2170—21,75 Beg. — Binc. lof
ofme’ §ab* per diekeh Viomat 61,5--61,4 beg. Splritud mit 50 M.
mniumﬁeuet m!o ofme Fah 53,5 beg., per bu fen Monat wubd per Deg =Sa.
035 563,4 bej.; mit 70°1%, mmﬂumﬁenrr Inu obne Jak 344 er
Diefen I)?mu nb W =Qon. 34,4—34 beg. — ﬂnnnrf: meﬁi
Iofo 28,80 b(a. o R creofielitdrle troden lofo 28.1

s‘smw hen ﬂd;, fofetn nicht anderd mugegeben, a(sa Bezablt.
Settin. 5. Weigen mn loco 171—159 bej., - per Deghr.
188,00 b:s, pet %(anls‘nzul 196,00 beg. — Rog en Veft, Toto 145 615
151 vej., Degbr. 159,00 bea, per April- th 153,50 bes. — Bommr.

Pafer Iom 133137 bv. ~— Riib51 rubig, loco per Degmbr, &920
Beg., per April-GMai 58,70 pititu 5 mmm‘mbm, 1o¢o eﬁmﬁai
verjteert mit 50 ML mminmsxeuer 53,30 be; ] 33,80 beg.,

per Degbr.=Jamuar (70 V) 33,40 bey., her q[vﬂl mm (703}?) ah 10 bz&
— Petroleum loco ——.

iy, 5. Degenber. @etreidemartt. Weigen biefiger loco 21,00
Ee,,, neuer 18,75 Yns, mmm Ioco 22,00 beg., per Tty 21,00 beg., nex
Mai 21,25 bej.. — 1 hiefiger Toco neter 16,00 bea fmnfx

088
17 00 b,s per wtura 15 95 I:e,,, per Bai 16,25 bes. — guf:r !;kﬂeer
14,50 beg., Frembd, 1 bez. — RiibG( pr. 50 Rg. loco 65,50 beg.
per Diai 59 70 beg., pcr Dttober 56,00 bey
Breslan, 5. Dejember. SPpivitud per 100 2. 10061, excl. 50 M.,
mrﬁmud;éaﬁgaﬁe per Degember 52,00 beg., per April-DMat 54, 00 be‘, do.
7 INE. BVerbr.-Abgabe per Dezbr. 32,50 baa, per April-Mai- 34,

Roggen per Degbr. 153,60 bes., per April= W‘al 156,00 beg. — o
foco per Degbr. 62,00 Im
18,00 bca

per April-Mai 62,00 bez. — é?n! %ngmaﬂc

u Imn nﬁue Bap 60 moa 51,50 beg., do.
hauptet, — Wetter : {hin.

Hai mﬁm, 5. maemﬁzr, mrm ﬁ:xnae ond ammne Santod per. Degbr.
8043, pr. Mirg 914, pr. Mai 914, per September 913, &id;mmm

Magdeburg, 5. %caumﬁcr gudc rheridt.  Rormguder egcl.,

HGt. 18,40 be;., 188° eld Senbement 17,90 bes., Nadyprodutte e;d 75’
Stendement 12, ,00 Deg. — Jejt. ffein SBrnbrafmmba —— beg., fein bo. 28,75
625, gent. Skaﬁmu.he II mit Faf 28,65 bey. — Gem. Delis 1 mi Fo 2700

%crtu Sebel.

und 1hm bewenen drobte, dak er_ eine q Bean:
tragen twerde. Wibhrend nun ver Schulinipeftor am ’,Bulte jai
und jeine bredbezitglichen Bemerfungen einfrug, fHitczte fich der
Qefrer gany aufer fid) vor Buth auf ihn, und Frapte und bif
nicht muv, jondern wiirgte fogar ben frperlic fleineven und
2gmad;\cten Schulinipettor. Wie man jaat, hat dad gutmiithige
efen De8 Qebrerd 3 veranlaBt, baf er nicht mit der Strenge
feinen Sdhitlern gegenitber auftrat, wie fie vielleicht ndthig ge:
meim ire, um bxﬁcre Enbergedniffe zu evsielen.
* Die Geftigen Stitvme ber lepten Wodhen haben in der
%emgnmg unjerer HandelBmarine jdymeve Verluite zur Folge
gehabt, Unter n€m (Embrucf Ddiefer Verlufte fangt man, o
oicd der ,JMordd. U geichriehen, an, bie Segnungen
ber llnfallucrix(hetung bet Seeleute mehr und mehr
21 wiitbigen, und in dev ThHat unterliegt e3 Temem Biveirel,
bafh bie Fitrforge, iwelbe ber Staat der jeefabritveibenden Be-
pilferung gugewandt hat, biel Glend au mildern unbd su be-
feitigen geeignet iit. Da3 wird heute von vielen Seiten aney:
fannt.  Auch bie Bebenfen, die bor Jahren, gerabe an der
S%u]te fo laut gegen bie Ciufiihrung des Gefebes echoben tur-
en, fchetnen zum qropen Theil vexftummt au fein. ©3 zeigt
fich jet Har, bu"g die Oppofition §. 3. vielfadh Fiinftlicy erael.gt
war. ®erade dle Sdy-ffsfithrer, até beren HReiben ficd) damals
der g OfBte Wideripruch gegen a8 @&ele erboben Daben follte,
find beute nicht weniger begiertg, an den Wohlthaten ber BVer-
ficherung Theil zu nehmen, al3 die Mannichaiten.  Bu ver=
fennen i1t {ibrigend nicht, daf bdie BVerbiltniffe fich ‘eit dem
vovigen Jahre fehr weientliy aedndext haben. Die damald
theilweife notbleidende Rhedevet iit heute wieder su einem aufers
ordentlid) gewinnbringenden Gewerbe geworden, das die Lajten,
réeld)g hu{; ®efes thr auferlegt, febr wobl zu tragen im
tanbe ift.

v feft. — Slnbgntfer I rodutt Tranfito §. a. B. Ham=
Ymm ger <“!35t 14 00 bej., 14,023 Brf., ber Junuar 14,074 bej. 14,10
§r, per Januars thro 14,20 Bea, per Miry Mai 1&3/? bez. u. &?ﬂei,

!mlhm: Martipreiie, (ammm bom 4. Degember 1888, Ridtitroh
7,256—7,00 M., Heuw 8,0 9, Grbjen, gelbe um Foden 20—36 .
Cneueﬁnnnm, ruemc 2 - 2,f0 M., Qinjen 20 - 60 M., Kartoffeln 5,00
bis 7,50 M. per 100 ﬂ ﬁ D.nm
S)Imbf!eudj 1,00—1,4 Do. Baudfleifd 9,80—1,20 M., Gd)lus'mef[el)d}
€,90—1,40 k., S‘al(vfk’l[d; ﬂ 90—1,5¢ . bnmme fleiidy >8
Butter 1,80 2,80M., ‘i‘axbfen 1"0— ,00 ¢,
Der 1 ')0—2 50 M., Hedyte 1,04 1 80 M., %arxd}:
1,60—2,40 1" Bleie 060—1 40 m ucr Rilogr.
Strebie, 503 €t 2,00—12,00

Literntur.

* Broet Raifer-Bilder. Im WVerlag bon Freptag u.
Bernbdt in Wien find in Lithographie aundgefiihrte Bilber
Ratfer Wilhelms L. und Kaifer Jrviedrichd UL erichienen. Drefel=
Den geben in bovsiiglicher Yusiihrung die geliebten Biige der
jebent Dentichent fo theuren Dabingeichiedenen in natiivlicher
@rofe wieder unb werden gervrh Wand;em al3 Erinnerungd-
geichen_an die beiden Selden= und Friedend-Qaifer Hochivillfom-
men fein, zumal der Wreis bie Bilder (dag Stiid 5 Mark
ei n uuﬁ it mdBiger su nennen ift.

Damen: Almana Notiz- und Schreibialender fiix
baé Sahr 1889. 23. ,.)rIJrgum; Haube und Spener’jche Bud=
Handlung (F. Weidling) in Berlin.

Diefer mit etner JUnftration in Farbendrud geldmiidte
Ralender in gejhmadpollem Einbond mit Goldbidnit: erjcheint
alg Heined Geichent fiir Damen jehr empfeblendmerth. Der-
felbe enthdlt auper den gewdhnliden Falendartichen Ingaben
einen Notiztalender sum Gintragen von Bemerfungen fiie jeden

1 ZTag bes abres, Familien - Gebenttagen

123

8
o iy E«f)!uc
(Elcr 2,8 I—4, 80 m.

Handeld - Radyridyten.

Berlin, 5 Degember. Die Heutlge Borie erd

perlief in yeﬁcr Haltung.  Der Rapitalmarft twar giinftig fiiv

Snlandd= und uualanﬁécnlagen, fo_iaren uamemhci) mlc[)
e

und Audgaben, fernex eine Genealbgie ber eurobt

gentenbamer eme imum,— unb eine Map= %erqleu{)ungé Eabeﬂe
Den Echlup des Biichleind bilbet ein Auifa pon Profefjor
Smmanuel @d;mtbt diber bie Verdienfte der IMik Archer, bexr
um bie Sofung ber Frauenfrage Hochverdienten Griimderin und

Ruffen begiinitigt. n fefter, U an
stebend; auch Jndujtvie: und IMontantverthe profitivten zmn
ber giinftigen Ullgemeintendena. Gegen SchluB der Bivfe
tvat etne Abidhwadiung ein.

SMan noticte : Siredit 158,50, Verliner @uube!sge\cmdmvk 170,00, ran=
sofen 105,25, Smnbnrhen 41,95, Tiintijde Tabat 92,25, Bodiumer Gup
185,50, 50, ,00, Deutfhe
Bant l67 50, Dist. wommunmtm%,lo ‘J‘unm{)z Bant 48,50, Siib e
ner 169,00, E'R et 1 Marienburger 81,25, Medlenburger
Ditprenfen 123,25, ssugu 184,25, Glbethal 81 75, Galigier 87,50,
meer 121,90, Grope tufj. Bahranw —,—, (&junbnrbba[]n 125,75, Fhum
108,70, \;m[mm‘ 95,70, Dejterr. Goldrente 91,90, do. K.Bamemntc ——
bo. Gilberrente 68,80, 0. 1860¢t Soofe 117,25, Rufjen alte 97,75, do. 18-Oer
86,25, Do. 188der 99,50, 4pros. ungar. Golbrente 83,60, Huffifche Noten
203,00, do. Orient IL. 61,30, do. Ovient ITL. 61,90, €erbije Rene 81,80,
SBrivatdistont 25 HEt.

Berlin, b Desember.  (Produftenbericht.) An der Heus
tigen Q‘Sur(a bermf)te meift angiehende ienhem,, %exae;t uﬁxg}

Seiterin des Berliner BVittoria-Lnceums, der Hodh=
fchule fitr Frvauen, mwelcdpe befanntlic) nach ber Raiferin Fried-
vich den Jamen Tiibrt.

2Ang dem Gefdyijtsveriehr.

A3 preidwerthes, pratiiiches Weihnadytdgeichent em- |
pfeme ig: Ftohjeid, Bajtroben (gany Seide) AME, |
16,80 p. Robe, jowie M. 22,80, 28,00, 34,00, 42,00 |
| 47,50 nabelfertiq. €8 it n{d}tnntﬁmcnhtg,nurbet Mufter |
| lumbme? tg,u loffen; i) taufdhe nach dem Feit um, wad nicht f
conbentr
uiter von fehtvarsen, farbigen und tweifen Seiden- \>
ftuﬁen umgehend. Briefe fojten 20 BF. Rorto. @etbenfubri&
Depot . Henneberg, (. und & Hoflief.) Jiivich

Rogaen feft und Dbeffer, Hafer jehr gut
gedeiict, Shiritud matt.

Betgen [ofo 171—200 bez.. Per bdielen TMonat 177—176,25 beg.
— Roggen lofo 148—160 bes. per diefen Wonat 153—152,50—152,75

Freitag 6 Uhr ganger Chor Bolisfch.
Sahreaseiten.’ Meld. Wilhelmitr. 5, I

N. Sing-Ak.

Tiederwalbbahn ‘ \,':v 65,— ©
Berliner Birfe Ditpreus. iidbagn [0 123,75 b
7 Gaalbagn e | 41,90 b
vom 5. Dezember 1888, el <Cerner 'o 19 40 00
igterra. Bahn 1%/, | 72,40
$renls. wnd Deutide Fouds. 3
‘Diviberde 1887. m”"[‘s“? M‘;‘ o S ﬁéfﬁ E@
D. Reldys - Anled 108,30 68 arl.-2.-% 4 87,90
@ t,d;a ﬂ,,ﬂm 3Ya 10«; 10 B(& idot. (Qumbarh) 4() 50 &
Corfolidirte "(u(eif)e 108, A
s 1/ [104,— bg ufl. Saatdb. .:0_/0 — 121 75 G
emzz_srnzcxge 168 103,— b | bo. Giidivejth. 5% — 67,10 b
102 10 B | Waridau=Wien 115 179,75 b
Gotthardbabn 5 l126— 6

i clovitita-at At

Deft.= Huf. Golbrente 6

bo. bo. Drient-Anleifel5

Deft.=Frans, do. Primien 64 |5

Bolbprior. o. Do, 5

bn ©.=Bodencredit|5

url, Piandbr.|5

i3 @elﬁ @D[b Pidor. (5

bo. Sente 5

old ungar @n(br h10004

ngar. ?ﬂurbn\:fmi]n 004

Sreft-Gragewo ind.g. hm bn Zt 100 4
. Stuf. Gijend. g. 0. Qnbeft-G.-.5  [100,60 @s
Ro3lotw=TWoron. gar. bo. Popiervente 76, ‘90 b

Ynvuitrie-Attien.

Mariend.-Mlaw. 5‘7/“‘ 5 |112,80 &
Dipr, Gidbaln o \a tiosn ¢
Gaalbabn 5%, 7

Weimar-Geva 50/ ‘S 1 87 50 i@}

Dﬁlimtwnm
(5| ——
100,80 68
e Dalberit anfend. |4 [102,76 ©&
5 0. bo. —— Oftpreu. Sitdbahn (41/g| ——
Br, P9l v. 55 31/4 1704 5 |Saclbagn 31/, [100,50 6
Brann, 20-THL.=8. | fr. [100,90 b | Weimar=Gera EUR e
Bitn=Mind. ‘Btum 13Ya 137,a0 B |Werrabahn I. Em. |4 (103, — B
Maner 131/, = t0. 1886 |2 [103— B
Hamb. 50=THh 722 — B
'ZR'e’\nblget 7=L}LSL ‘ 25 00 b2 | Wusl, Gifeud.-Priovit.-Obligntionen,
Dibend. 40-TY(r.-L.|3 136,25 G mi,gobmm% b 1o
5 | 8%
@ifenBahn - @tanu - Witien. H
d)m WMaftridt |1’/.| 54,50 5@ ﬁal@au Dbarben,u 5 84 )0 G
ltenbieg=gel 199/,5/181,— b Golopr.|5 (101,60 56
aka ,mmmﬁbuien 41/, 1106160 § | Sronpr. - Rubolish. & | 76:25 &
191,25 5 |Deft.-Frang=Gtb. [3 | 82,75 &
= —8 Brv.ug 50 1155,80 B bo. bom 187413 | 79,60 B

et

agdeb. Baubarnt
Deinrichsall
Seopoldhall 5
Gtaffurter 8 [144,— b®
difier & Walder (9
efjauer Gadgef. |9/, 169,—
etlin=Anbalter —

g
10 (186,25 ®
Ridjan-oslow gax, 4
Riajhi-Deorczandt
Giibweftbahn gar.
Feandtautufijde g.
bo. fleine

arfhou=erefp. o.

T GGG BT T GOV B3 ST O S0 GO T ©

Wladifawlad Shemit. ﬂﬂeﬁo«mgr 3 | 89,20 06
x Freund cond, 94, 1206,50 ©
Rt T Em:ierﬂzuhmnfd;men
itjonio 12
i ol S)hid;mm 5
Dlnuletbam 100 L. |8 %[168,50 b 'mn
SQondon 1 Q. 8 | 20 375 b oI, Wtaid) conv.
Parid 100 gr. (3 T/ 8055 5 | Scmarhtop]
Bien 100 Fl. 8 T1167,20 b eifer id;m:n
100 W(204,75 b rolltuifer Papier
Warihau 100 SR. |8 T(205,30 b | Cilenburger Cattun
a&sen‘f;&au‘%ﬂ@f
ette, ]@I abrt
Husliindiide Fonds, TRughebitrg, Stxafb. |10
Goypter garant. 3 e lﬂl(ﬁ(g |6
St Ilemid)e Sente |5 95,80 b | ferbidoorf
Deftere. Goldrente 4 91,90 5@ | Bazar
4, BerlinerUquarinm

bo. Barx;im\mu s | ——
0. Gilbeveente (45| 68,80 6 | 0. Brotfabrit |134 [221,—

Smumobilten = Gef. — B

Rin.= u. Lauvahiittel ”/, 127,90 B
RNowdh. Tapetenfabr. «62/9 “1

Saudjhammer 5Y/5 | 98,75 bG

Zpiivinger Salin. ‘ 65, Hicbed. Montanw. 103 (168, —
émeftfahk@e u-mm m,xo 565 @am. Guftabl |85 |155,60
bo. Gt.-B. | — (145,25 b® | .25, Bramnt.=B. (7 [158,— &
0. Gt.=Pr. 5 %6 [158,— bE
Bant - Witien. Stolb. anfbut 1 48,25 g)fa
: puf i e 128,60 B&
Berliner Kajjenv. 5 125,60 G 5 v
o Samiaeto [{7o0 by | Befessatn HOHEe0 D
bo.  MRatleroer. (8 (138,25 5®

Braunfi. Bant |4, 103, 0 & Dentihe Hypothelen-Biandbrieie.

Goburger Credit 4 89,90 b 102,80 &
Davmitiidter Bant |7 156, - b 106,25 065
Deflaner Credit 9 —y— 102,50 5&
Seutjde Bant 9 167,50 & 4 127,25 &
Diseonto-Gomnr. (10 (217,30 b . & f.4 102,50 6
Dregbener Bant (7 140,25 b6 | Pr. Bodencr. rab 1105 112, — 68
evaer Bant 0 | 84,60 5® |%Pr. Cent.=Bod. 136./5 112,70 b
bo.  Gredit 1545 [102,90 b | @iidd. Bodencredit i4 2 — &
ntlmh gtgxmtn&alt 9 1922 5@@
agbel nlvereins (112,92t o
eining. Hyp. 4005 (10150 & | Reipg. Borje v. 5. Degbr.
itteld. Greditban 47/, (102,80 b8 | Giicsf, Stentev. 18763 | 93,60 &
ationalb. f. e 2 90 & g(tﬁnblggs[gdg 4 |10355 ®
X s ufjig=Tepli 4 (103,70 b
Ocit. Grebit-ralt (815 | —— Euidjmbmhgl Em.5 [ 88505
Peterd. Discontod.18 154,10 & | yltenburg-3 is 199/,5{181,50 B
bo.  Quternat. (123 {112,60 b 0. ©t.2Br. 5%o|8%s5[164, — B
ﬂ?reu% Bodencredit 6 119,80 bG | pyfchtichrader A. 130160 G
b 40 9/o/8%, 141,30 6 | 5geim.-Gera St 19.75 @
4y %o |6, |140,70 b | 5o, @t.-Br. 59 50
Ilf f@ mnr 4 1,75 & fomigem. ©. Gredit (9 (190,50 &
Bantverein |6 123,10 ©° | Qeivsiger Bant 134,50 @
'-!Bﬂman {de Bont 0 | —— e&d,ﬂ?d;e Bant 111,80 @
: Dirjteinig-Thatt 61,—
Bergoeets: wid Gitbenaticr. | Sobn e 15775
Anfalter smjren 13 [177,— @ | bo. ©t-Pr. 5% 158,25 &
Dortn. 6,~ B® | Betfer Bar.u. &, . ),25
. Gt 5,3 stA.l2 | 8950 D fe Dalle(9 (118,50 @&
Duger ﬁomm — 58 ther Baplerf. |10 166,50 &
oo. _ bo. comb. 4 115,50 5@ | Hall. Strafenbahn ——
fRolu=Mitien 0 |27,— 8 Supfec 810~ &

&




Hujaug 7‘{4 itg r.
tadi-Theater.

Diveftion: Heinrich Jantsch. — Benno Keebke.
0lﬁziel]_: —

Freitag den 7. Degember 1888,
84. Borftellung, 65. Abonnementa-Borfielung. Farbe: weiss
Bum 1. Male wiederholt:
Mit nener Musitattung: |

Der Rattenfinger v. Hameln
@rofe Operin 5 Atten. Dichtung (mit Jugrundelegung der Sage und
er Fabel von . Wolff’8 gleichnamiger Aventure) von Friebrich Pof:
mani.  Mafit von Bictor €. Nefler.
Die nene Decoration im 5. Atte: ,Die fiehen Burgen” it vom
i ler Carl Sdywebdler gemalt,

Berfonen:

Wichard Grutvelholt, Bitrgermeiftrr von Hameln
Bertholbud be Sunneborne, Stadtichultheds
Dogeberte, der Jolner
Gtenefen. ber Monetaring
Senepmole
Marquis be Golterne
Bertram Lupus
®ijo Senewolbe
Gtheferus, der Rathajdjreiber
I8fricd Roynperg, Ranonifus — ==
Hevibert be Sunneburne, ves Stadtichultheifen Sohn
%molb Singuf — — — = s

ulf, ber Scdymibdt —
gtrbimwb Seflelring, Hanbdichriftenpindler

egina, bed Biivgermeifters Todhter
Dorothea, befjelben Bafe und Schaffaerir
Gertrud, Rogner's Todyter
Margarethe Dives
€m Nadytwichier
Cin Birth Suliug Funt,
Die Wirthin Marie Rudolf.

Abolf Uttner.
Hermann Benebict.
[Conrad Dracle.
Jofeph Herbla.
Paul Eraft.

Garl Rudolf.
Arthur Funge.
Alfred Runge.
Max RNeubert.
Beorg Schaffnit.
Ratmund Eerny.
Cmil Hettitedt.
Dgcar Moor.
Jgn. immermann.
Jva Kalman.
Garrie Golbjtider.
Dttilie Ottifer.
Souife Schaffnit.
Gottfried Greger.

;matt)éi;emn von Hameln,

Igleleleisl |

Ielsl ]

?[mﬂidje Befanntmadungen,

Befamntmadyung,
Betveffend die 2Unsfertigung von
Savten fir Kauflente und Sandiun

Der Crtbeilung von Legiti arten an Ranfl und
Danblungs-Reifende jum Wnfuden von FWaaven-Beftellun:
gent und sum Wuffanj von Waaven hot nad) § 44a der Reicha-
Gewerbeordnung bie Prfifung ber Frage vorangugehen, ob bei demie-
nigen, fiir weldyen eine joldhe Ravte beantragt wird, Bebenfen aus den
§§ 57 und 57b bafelbft vorliegen.
Bei Stellung von Antrdgen auf Ausfertigung von Leqitimations:
Rarten fitv da3 Kalenberjahr 1889 ift bedhalb von den im Dienfte einer
befigen Firma {tehenden, in Diefiger Stadt aber nicht wobnfaften Hand-
|lunqgs- Retienven eint jenen . Vovausicpungen entiprechendes Atteft der
Poligei-Behorde ihres Wohn- reip. Aufenthaltorted vorzulegen, woges
gen binfichtlich ber feit 3 Jahren un> linger Hier wobhnaften Gejchiita-
infaber unb Reifenden die Pritfung ver gefeflichen Dualifitation durdy
bie unterzeichnete Polizei-Bermaltury evfolgen wird.
Die Prifung wird indeffen troy thimlichfter Befdleunigung meh
rece Tage, wenn nicit Wochen in Yn'pruch nehmen und es empfiehlt
fid) desbalb fiir biejenigen, weldje rechiseitig im Befite ber Karte fein
mbdten, dafy die besiiglichen Antréige “fon 8 bis 14 Tage vor Antritt

teljense,

4 4

B e > 8
Victoria-Theater,
Breitag ben 7. Dejember.
Auftreten ded Charafter- Romiferd
Ernst Petersem
Diec Studenten Hou
Rummelftabt.

Genrebild mit efang in 3 Hfter.
[ 2 3 =

= ==
S o e B
qE 2=
= = =2 £
g T =Edilse
) =dFs
% g; £
= = [E5
@‘ LEER
: £
= 5 B
@

Al

ber Beife geftellt werben und awar cntweder fhriftlich bei ung ober

dlic) in bem magifteatualijdjen Zteuer - Burean, Simmer RNe, 17
be3 Rathhaujes.

Dabet ift der vollftindige Vor- wid Suname, bdie biefige Wohn
ung, Geburts-, Ort, -Tag und -Jahr ver Perfon, fitc welde die Karte
andgefertigt werben foll, anzugeben uad fofern ber Betveffende micht
perionlich erfdjeint, aud) da3 behirtt derfeits aufgenommene Signale-
ment oder die vorjdhrige Karte deff (ren mit vorgulegen.

Die nod) nidht 3 Jahre Gier wohnbhaiten refp. aufhiltigen Gefchdfts-
Jnhaber und Reffenden Haben auferhem ben gefeplichen Beftimmungen
entfprechende Attefte ber Polizei-Be! Grde ihres fritheren Woln- vefp.
Aufenthalteorted beizubringen.

Subem wir bied sur Kenntnify uid Beadhtung ber betheiligten Ge-

oife i Wiigen

neuefte Facons, billiger wie jede
Concurrens, empfiehlt die
Hut- und Miigen-Fabrif von

L. Lange, Korner's Naeht..
g« Shiilershoi'.

Bitte genon anf Fivma und
Hansnummer it adten.

tecbetreibenden bringen, machen wir 1flicklich davanf aufwertiam, daf
bie Ausfectigung von Legitimations Qarten  nur auf Antrag der
Gefdyiits:Jnhaber oder ihrer ghirig  bevolmadtigten Ber
tveter erfolgen wird.

Die Polizei-Vertvaltung.
Staubde.

Hathaberven, Biirger, Frauen und Mibchen, Schmiedegeiellen, Dienft:
boten im Wirthshaus und Rathakeller, Stadtfnechte, ZTrabanten,
Sindber, Jeit: 1284
Nac) bem 2. unb 2. Atte finben ldugere Paujen ftatt.

Ym 2. Wfte: Vanerntang, audgefiihet von Bertha Benda, Emil
Ridyter, Margarethe Hoffmann und Cmma Hofmann.

Opernpreise.
Brofc. Loge 1. R 4,—INE) Parquet . . . . 250 ML [2. R. Hinterr. 0,50 JPr
Drdpefter-Loge  4,— , | Broic-Qoge2. R.250 , 3. R numm. 1—
1. Rang-Loge ,— | Barterre numm. 1,50 , [Galetie . ... 0,30 ,
1. Rang-Balfon 3,— , |2. R. Mittelplag 2,—
Ordeflerfautenil 3,— , |2. R. Vorderr. 1,—

Tertbiidher 2 50 Big. find an der g{geatermﬁe und Bel ben Billeteuren
31t Daben.

G arhevish

Ravten sum Preife bon 3 M. 20 Pia., giiltlg
fiic 30 Borftellungen m der laufenden Saijon und bie vollftindigen Pliine
bez Buichauercaumesd mit Angabe jdmmtlicher nummerivter Sibe find an der
Zheatertaffe a 30 Bfg. zu haben.
Die Togesfaffe im Beftivill des Theatergebiiudes it von 10—1 UGr Borm.
und pon 3—4 Uhr Nachmittans gedffuet.

Raffendffnung 63/, Upr. |— Anfang 71|4 Upr. — Enbe 10 Uhr

A '

& b den 8. Dej
Farbe: voth, Die Grille.
von Sharlotte Birdh-Preiffer.

Sonutng den 9, Dezember: Zwei Vorstellumg

85. Borfl. 66. Abonn.-Borft.
Qéndlidhes Charalterbild in 5 Aften

Wegen Ausfiihrung von Wafferleitungdarbeiten wird die Linden:
ftrafze vom Ravnifdhen Thore bi8 zur Sitdftrafe vom 7. b3. Vits.
ab bis ur Fectigftellung ber betr. Arbeiten fitv den Falhr: und Reit-
verfehr g:fperrt.

Dalle 0. &, ben 5. Deyember 1888,

Die Polizei-Weripaltung.
YL SRUre
Befanntmadyumg,
die Sdhiffermnfterung pro ISSY betveffend.

Gemdh der Beftimmung des § 74, b der Erfah: Ordnung ift be:
treffenden Ortd verfiigt worden, da am
Donnerstag den 3. Jonuar 1889 Vormittags 10 Hhr
im Gafthof zum ,WMohr iu Giebidenftein cine Shifjer-

i g ftattfinden foll,

Die n befiger Stadt fid) aufhaltenden, geftellungspflichtigen
Sdhiffahrt treibenden Militdrpflichtigen, werben daber hierdurch aufge-
forbert, fich sur Anfnahme in die Stammvolle, im Militdrburean, Po-
lizei-@ebauve Jimmer No.7, in den Tagen vom 15. big incl. 20. De-
sember cr., unter Borlage ber nbthigen Ausmweijungdpapiere — Loofings-
jchein ober Geburtdatteflt — zu melden.

Unterlaffene Anmeldungen werden 68 3t 30 Mart Geld event.
8 Tagen Haft beftraft.
Dalle a. &, ben 4. Desember 1888,
Der Civil:-VWorfigeude der Eriak:Commiffion
der Stabt Halle o, S
(gr3. Staube).

.

Radymittags 31, Uhr Frembenvorjtellung bei Halben %veﬂfen;
Der Troubadour. Ubends 7 Uhr: 86. Borjt. 20. BorfteHlung
anfes Abonnement

Die Reise um die Erde in S0 Tagen.
SnBorbereiturg: Smeewittchem und die sieben Zwerge,
BWehnadytamirdjen von Goerner.  Hamlet von Shateipeare.  Titel
volle: Hetnrich Jantich. :

Hotel goldene Kugel.
Mittagstisch von 123 Uhr.

Grdssere und kleinere Dejeuners, Diners und Soupers kénnen unter Beritcksich-
tigung der jeweilij Saison in zei Ausfithrung sofort servirt werden.

= 1
:Reneli’'s Deutsches Sekthaus
2 gr. Ulrichstrasse 38
empf. tiglich frische Austern u. Helg. Hummern,
alle Delicatessen der Saisom,
Diners und Soupers von a Couvert 2,50 Mk, an,
svorziigl. Mittagstisch a Couvert 1,50 Mk., im Abonne-

gment 1 Mark, echtes Miinchener Bier vom Fass,
ENach Schluss des Theaters. stets gewithlte Speisekarte.
Special-

et Dein@ener Biivgerbriin

TOIMETAITIIE

Ausidyreibung.
Die Maler- und Anftreicier-Arbeiten fitr dad newe Leihhous in
ber alle, veranjchlagt auf 2297 Marf, jollen im Wege der Wetthe-
werbung bergeben iwerben.
Ingebote {ind big
Mittwod) den 12, b, IMts. Vormittngs 10 Whr
auf Dbem Gtabtbanamte eingureichen, woielbft bie Bedingungen aus-
lieger.
- Halle a. &, den 5. Degember 1888,
Der Stadtbourath.
Lohaufen.

Qaﬂe a. ©., ben 6. Degember 1888.
B P,
Wit heutigem Tage verlegte a3 in dem Hanfe Oberglandyn
MNo. 14 feit Jahren betricbene

Materialwaaren-, Spirituosen-, Tabak-
md Cigarren-Gesehift

1S Oberglondn 1S,

Jndem idh filx bad mir in fo rveihem Maafe entgegengebrachte
Wobltollen beftend banfe, bitte ich, miv dafjelbe aud) fernerhin be-
mwahren u wollen. Hodyachtungdvoll

A. Reppin.

C.F.

Ritter.
e .

A

glilchehen

te Abdilbung)

it Lammieder 1,50 n. 2
Ralbleder 2,50 bis 3 ML

Hniverfalfpicgel 8
Jieizennes Gejdent £
Mnentbehrlidh §. jede f. Damel
Wit gutem Olas 350,450, 6.4

~Sn T
@rif

i

Niﬁ!gel ~»Am;m§ﬂder

(wie A

Arander

10°%, Rabatt

bet Julims Just, gr. Marterfivage 21.
15

Slaidjen frei Haus 3 Marf. Gewdplte Speifentarte.
&. Fischer, Griftftrafiei26

27.

gewdhre bei ben iiblichen Berfaufdpreifen fiiz Baarzablung bei Gin-
faufen von YPWerfitmerien und Loiletteaviifeln aus den evften
Dentfdens Fabrifen.

Onstav Mefrner, Pertiacumader u. Seifeur,

e Bubpen-Reparatur - Anjtalt

b Morgend bid 7 Uhr

Glolddoublé(wie Abbild), 2,50
breiter 3, nod) dreiter 3,50 A

C. F. Ritter,}

und Infe i) Suling Mundelt in Hall. — P13 idhe Buddruderel (R. Rietjdnann) fu
Grpebition bes Halleidien Tageblattes: Grofe Niridiftrafie 19, gedfinet von 7

Hallea.S. Leipzigerst. 91§

falle.
Hiewzn 1 Beilnge.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	12
	07
	7.12.1888 (No. 288)
	Politische Nachrichten.
	[Seite 1208]

	9] Gespenstische Schatten. Roman von Reinhold Ortmann.
	[Seite 1208]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 1209]

	Tages-Neuigkeiten.
	[Seite 1209]

	Handels-Nachrichten.
	[Tabelle]

	Literatur.
	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]

	N. Sing-Ak.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 5. Dezember 1888.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 5. Dezbr.
	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







